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• genau lokalisiert

• ungefähr lokalisiert
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Die Datenbank der archäologischen Fundstellen ist im Berichtsjahr um 54 neue Einträge angewachsen.
Sie umfasst nun 2997 Datensätze. Wie der folgende Uberblick zeigt, beruht der Zuwachs indes nicht allein
auf Grabungen und Bauuntersuchungen 16 grössere Einsätze) .Viele Fundmeldungen verdankt die Archäologie

dem Engagement freiwilliger Mitarbeiter, die in ihrer Freizeit die Augen offen halten oder gar
systematisch Acker abschreiten auf der Suche nach Lesefunden. Im Berichtsjahr besonders aktiv waren Ernst
Weisskopf, Pratteln, Gertrud DeVries, Arlesheim, Urs Flury, Frenkendorf und Bruno Jagher, Basel. Dank
den Meldungen solcher archäologischer «Späher» ist gewährleistet, dass die Fundstellen in Zukunft vor
unbedachter Zerstörung bewahrt werden können. Leider gibt es daneben auch «schwarze Schafe», deren
höchstes Glück es zu sein scheint, archäologische Funde im privaten Kämmerlein zu horten... Ihre unsach-

gemäss gelagerten und schlecht dokumentierten Funde sind für die Nachwelt leider so gut wie verloren.

Das moderne geografische Informationssystem der Kantonalen Verwaltung (Parzis) und die enge
Zusammenarbeit mit dem Bauinspektorat ermöglichen der Archäologie Baselland eine effiziente Betreuung
bedrohter Fundstellen. Im vergangenen Jahr wurden 2544 Baugesuche kontrolliert, die 82 Einsprachen seitens
der Archäologie Baselland auslösten. Der Verantwortliche Marcel Eckling führte insgesamt 42 Baustellenkontrollen

durch.

Zur Betreuung der archäologischen Fundstellen gehört auch, dass sie in der Zonenplanung der Gemeinden
Eingang finden. Je nach Bedeutung der Fundstellen werden sie zu archäologischen Schutzzonen zusam-
mengefasst und in den Zonenplänen ausgewiesen. Im Berichtsjahr wurden in 36 Vernehmlassungsverfah-
ren, darunter 17 Revisionen von Zonenplänen Siedlung und Landschaft, Stellungnahmen abgegeben.

Reto Marti/Michael Schmaedecke

Die Karte zeigt
sämtliche archäologischen

Fundstellen des

Kantons Basel-Landschaft

(ausserhalb der

Römerstadt Augusta

Raurica).
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